
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 1 (1911)

Heft: 10

Artikel: Trauerfeier zu Ehren von Bundesrat Dr. E. Brenner

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-633755

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.10.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-633755
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


IN WORT UND BILD 75

Trauerfeier
zu etjren uon

Bunbesrat Dr. Brenner.

Se|ten ©amgtag ben 19.

SSärg 1911 tjat bie Surtbeg»

ftabt unb mit t|t bag gange
Satertanb bon ben fterblicpen
DTeften beg ^errn^Sunbegrat
Srenner feierlich SIbfdjteb ge=

nommen. Tie $eier mar würbig
unb fd)Iict)t, etgreifenb auch in
itjrer repubtifanifchen ©infact)»

tjeit. — Sormittagg 103/4 Ulfr
marfctjierte ber Trauerzug bom

Sunbegtjaufe ab, gur offiziellen
Totenfeier im fünfter. Unter
ben fchwermütigen klängen ber

Trauermufif, egforbiert bon Ka»

batterie» unb Infanterie»2tbteit=

ungen, begleiteten bie Vertreter
ber fd)Weigerifchen unb tanto»

natem,:Sehörben, bag btptoma»

tifdje Korpg, bie Tireftoren ber

internationalen Sureauj;, bie

ftäbtifdjen Setreter, ber attge»
meine Turnberein unb bie ftu»
bentifdfen Korporationen mit
umflorten gnïwen, Sereine unb
^reunbe beg Serftorbenen ben

reich betabenen Stumenwagen
ing SSünfter, too eine grofje

Trauergemeinbe bie meiten Säume beg ©ottegpaufeg füllte,
in bem ber aufgebahrte ©arg unter einer Saft bon Stumen
unb Krängen tag, ftanfiert bon ben Sunbeg» unb ©tanbeg»

meibetn.

Tie Trauerfeier eröffnete bie „Serner Siebertafet" mit
bem fdjönen ©cpu»

bert'fchen Siebe:

„2tm @rabe".

Tann gebaute

§r. Pfarrer Spfer
in fd)tid)ter unb

hergticher SBeife

beg Tatjingefchie»
benen. ®r zeichnete

ihn atg lauteren
ÜSenfchen unb be»

forgten gamitien»
bater, ber tro|
feiner ungeheuren

Strbeitgtaft feine

gamitie nie ber»

nad)täffigte. /perr
Sunbegpräfibent
Suchet fchitberte

§rn. Dr. Srenner

atg fdjarffinnigen, ausgegeidjuc»

ten ißotititer unb liebwerten

greunb unb Kotlegen, ©einer

Uebergeugung, bah tnit atten

Kräften an ber ©ntwidtung
unferer batertänbifchen Snftitn»
tionen gearbeitet Werben muffe,
bah über alten Parteien bag

Satertanb ftehe, beffen SBoht»

fahrt gu förbern unfer Utter
©treben fei, t)a&e ber Serftor»
bene ftetg nachgelebt unb er hat
@rofjeg gewirft. Tag Satertanb

ift ihm gu Tauf berpftichtet unb

eg' wirb ihm ein herglidjeg 2ln=

benfen bewahren.

Sun folgte ein ergreifenber
Oefang ber „Siebertafet", Ktofeg

agftepiabifche ©trophe: „Ter
Tob". — ©tänberat ©cperrer
aug Safet, ber nameng ber

Saterftabt Srennerg unb beffen

greunben bag SBort ergriff,
würbigte namentlich bag grofje

ißftiditgefüht beg Serbtidienen,
feinen ebten ©hurafter unb feine

unberbrüd)tiche ^üeunbegtreue.
Tie ©tabt Safet fei ftotg auf
Srnft Srenner unb er werbe

bei ihr fortleben atg bag hefwe

Sorbitb eineg Patrioten unb

eineg ec£)tfd)weigerifihen@taatg»
manneg.

Sacpbem bie „Siebertafet" ben „©chweigerpfatm" bon

ßwiffig gefungen hatte, ergriff iperr Dr. Kart $rep aug Safe!
im Samen ber ©tubentenüerbinbung „fpetbetia" bag Töort,

mit bem er 3Ibid)ieb bon bem Toten nahm unb ihm Sanb
unb S?ü|e feiner Serbinbung auf ben ©arg legte. .Unter ben

Klängen ber Siün»

fterorget bergog

fich tangfam bie

Trauergemeinbe,

um fich gum ßuge

gu fammetn, ber

ber Seiche bag

te|te ©eteite ing

Krematoriumgab.
©ntbtöhten fpaup»

teg liehen bie

©chweigerbürgcr
ben ©arg eineg

ihrer SBägften unb

Seften an fich P«f=

fieren, im $ergen
bag ©efüpt beg

Tanfeg für bie Se»

bengarbeit,biebem
Satertanbegatt.P.

£eid)enbegängnis des ßerrn Bundesrat Brenner. Der Ceid)enu>agen.

Ceidcenbegängnis des Berrn Bundesrai Brenner. Die Bundesräte und die Vertreter der Kantone.
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Irauerfeier
ÜU epren von

Bundesrat Dr. L. Lrenner.

Letzten Samstag den 19.

März 1911 hat die Bundes-
stadt und mit ihr das ganze
Vaterland von den sterblichen

Resten des Herrn^Bundesrat
Brenner feierlich Abschied ge-
nommen. Die Feier war würdig
und schlicht, ergreifend auch in
ihrer republikanischen Einfach-
heit. — Vormittags 10^/4 Uhr
marschierte der Trauerzug vom
Bundeshause ab, zur offiziellen
Totenfeier im Münster. Unter
den schwermütigen Klängen der

Trauermusik, eskordiert vonKa-
vallerie- und Infanterie-Abteil-
ungen, begleiteten die Vertreter
der schweizerischen und kanto-

nalen^! Behörden, das diploma-
tische Korps, die Direktoren der

internationalen Bureaux, die

städtischen Vetreter, der allge-
meine Turnverein und die stu-
dentischen Korporationen mit
umflorten Fahnen, Vereine und
Freunde des Verstorbenen den

reich beladenen Blumenwagen
ins Münster, wo eine große

Trauergemeinde die weiten Räume des Gotteshauses füllte,
in dem der aufgebahrte Sarg unter einer Last von Blumen
und Kränzen lag, flankiert von den Bundes- und Standes-
weibeln.

Die Trauerfeier eröffnete die „Berner Liedertafel" mit
dem schönen Schu-
bert'schen Liede:

„Am Grabe".
Dann gedachte

Hr. Pfarrer Ryser
in schlichter und

herzlicher Weise
des Dahingeschie-
denen. Er zeichnete

ihn als lauteren
Menschen und be-

sorgten Familien-
Vater, der trotz
seiner ungeheuren

Arbeitslast seine

Familie nie ver-
nachlässigte. Herr
Bundespräsident
Ruchet schilderte

Hrn. Dr. Brenner

als scharfsinnigen, ausgezeichnc-

ten Polititer und liebwerten

Freund und Kollegen. Seiner
Ueberzeugung, daß mit allen

Kräften an der Entwicklung
unserer vaterländischen Jnstitu-
tionen gearbeitet werden müsse,

daß über allen Parteien das

Vaterland stehe, dessen Wohl-
fahrt zu fördern unser Aller
Streben sei, habe der Verstor-
bene stets nachgelebt und er hat
Großes gewirkt. Das Vaterland
ist ihm zu Dank verpflichtet und

es' wird ihm ein herzliches An-
denken bewahren.

Nun folgte ein ergreifender
Gesang der „Liedertafel", Kloses

asklepiadische Strophe: „Der
Tod". — Ständerat Scherrer
aus Basel, der namens der

Vaterstadt Brenners und dessen

Freunden das Wort ergriff,
würdigte namentlich das große

Pflichtgefühl des Verblichenen,

seinen edlen Charakter und seine

unverbrüchliche Freundestreue.
Die Stadt Basel sei stolz auf
Ernst Brenner und er werde

bei ihr fortleben als das hehre

Vorbild eines Patrioten und

eines echt schweizerischen Staats-
mannes.

Nachdem die „Liedertafel" den „Schweizerpsalm" von

Zwisstg gesungen hatte, ergriff Herr Or. Karl Frey aus Basel

im Namen der Studentenverbindung „Helvetia" das Wort,
mit dem er Abschied von dem Toten nahm und ihm Band
und Mütze seiner Verbindung auf den Sarg legte. .Unter den

Klängen der Mün-
sterorgel verzog

'sich langsam die

Trauergemeinde,

um sich zum Zuge

zu sammeln, der

der Leiche das

letzte Geleite ins
Krematorium gab.

Entblößten Haup-
tes ließen die

Schweizerbürgcr
den Sarg eines

ihrer Wägsten und

Besten an sich Pas-

sieren, im Herzen
das Gefühl des

Dankes für die Le-

bensarbeit,diedem
Vaterlande galt.?.

Leichenbegängnis äes berrn IZunciesrat krenner. ver Leichenwagen.

Leichenbegängnis cies Herrn Uundesrgi krenner. vie kunctesrâte unä cüe Vertreter cter tisntone.
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